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Ein abkühlender Waſſerſtrahl
In Verfolg der Erörterungen welche in den letzten Monaten

über die künftige Geſtaltung der Handelsverträge und ins
beſondere über die Erhöhung der Getreidezölle ſtattgefunden
haben hat man ſchon wiederholt die Wahrnehmung machen
können daß trotz der ſcheinbaren Harmonie in welcher ſich die
Hochſchutzzöllner der Jnduſtrie und der Landwirthſchaft ſowie
der wirthſchaftliche Ausſchuß und last not least das Reichs
amt des Innern befinden die Anſichten über das Maß der Er
höhnng die in jenen Kreiſen beſchloſſene Sache iſt doch noch
recht weit auseinandergehen Unlängſt erſt hatten wir Gelegen
heit Betrachtungen über die in der nationalliberalen Partei
herrſchende ſich in den Reden der Herren Baſſermann und
Möller ausprägende Divergenz in der Auffaſſung über die
Wege welche die Handelsvertragspolitik demnächſt einzuſchlagen
habe anzuſtellen und auch die Ruferin im Streite Herrn
Miquel s Berl Pol Nachr haben mehrfach je nach der
augenblicklichen Konſtellation leichte Schwankungen in ihrer
Haltung erkennen laſſen aus denen man zu der Anſicht ge
langen konnte daß der vielgewandte preußiſche Finanzminiſter
der hinker den Kuliſſen die Fäden des ganzen ſchutzzöllneriſchen
Puppenſpiels lenkt und leitet noch nicht ganz ſeſt in ſeiner
Rolle iſt Dieſe Meinung muß an Voden gewinnen angeſichts
des neuerlichen Verſuchs der Berl Pol Nachr die
agrariſchen Heißſporne etwas in ihre Schranken zurückzuweiſen
die ſie nach Meinung des genannten Organs dadurch über
ſchrikken haben daß ſie in ihrer Polemik gegen die auch von
uns genngſam gewürdigte Rede des Abg Möller behaupteten
daß für die künflige Erhöhung der Getreidezölle nicht der
jetzt in Geltung befindliche Satz von 3 M 50 Pfg
auf den Doppelcentner ſondern der nach Ablauf der Handels
verträge wieder in Kraft tretende Satz von 5 M die
Baſis abgeben müſſe Die offiziöſen Berl Pol Nachr
ſind hinſichtlich dieſes Punktes anderer Anſicht denn ſie

3 ſchreibenBei allen Erörterungen welche innerhalb und außerhalb
des Reichstags über die Nothwendigkeit einer Erhöhung der
Getreidezölle gepflogen ſind iſt man gerade ſtets von dem
jetzt zu Recht beſtehenden Vertragsſatze von 50 M aus

r gegangen Der Umſtand daß wenn nach Ablauf der jetzigeni Handelsverträge neue vertragsmäßige Abmachungen nicht
zuſtande kommen und wenn in dem neuen antonomen Tarife
keine anderen Zollſätze feſtgeſetzt werden von Jahre 1904 ab
wieder der Zollſatz von 5 M in Kraſt treten würde wird
allerdings bei der Bemeſſung des künftigen
Zollſatzes mit in Betracht zu ziehen ſein
aber er wird niemals die Grundlage der Feſt
ſetzung bilden können Wenn ohne weiteres an
zuerkennen iſt daß auch der Roggenzoll künftig höher zu
bemeſſen ſein wird als er jetzt iſt ſo folgt doch daraus noch
keineswegs ohne weiteres daß der Zollſatz ſür Roggen den
Betrag von 5 M überſteigen müßtke vielmehr wird die
künftige Höhe dieſes Zollſatzes unter völlig freier Würdigung
aller in Betracht kommenden Momente zu beſtimmen ſein
Nach dieſer Korrektur richtet dann das Organ des Herrn

Miquel die Mahnung an die Agrarier in ihren Wünſchen
und Forderungen beſcheidener zu ſein und vor allem zu ver
meiden die induſtriellen Anhänger des Hochſchutzzolls zu ver
letzen da nur Hand in Hand mit dieſen bei den bevorſtehenden
Verhandlungen auf einen befriedigenden Erfolg gerechnet
werden könne

Wenn ferner behauptet wird, ſo meint es daß der
dentſch ruſſiſche Handelsvertrag in einſeitiger Weiſe
Zu Gunſten der rheiniſch weſtſäliſchen Eiſeninduſtrie ab
geſchloſſen ſef ſo iſt an dieſer Behauptung nur richtig daß
die Ausfuhrinduſtrie von keinem der anderen Handels
verträge annähernd ſo viel Vortheile hat als vom ruſſiſchen
Dagegen iſt es unrichtig daß allein die Eiſeninduſtrie an der
Ansfuhr nach Rußland intereſſirt iſt und noch unrichtiger
daß in dieſer wiederum nur die rheiniſch weſtfäliſche Pro
duktion Vortheile von dem deutſchruſſiſchen Handelsvertrage
hat Außer der Eiſeninduſtrie ſind eine ganze Reihe
anderer Jnduſtrien an der Ausfuhr nach Ruß
land betheiligt und ebenſo nehmen an derſelben ſämmt
liche großen inländiſchen Eiſenproduktions Bezirke vor allem
der oberſchleſiſche in genan dem Maße daran theil wie der
rheiniſch weſtfäliſche Was ferner die deutſchen Zölle auf Er
zeugniſſe der Landwirthſchaft anlangt ſo wird daran zu
erinnern ſein daß in dieſer Hinſicht zur Zeit des Abſchluſſes
des ruſſiſch deutſchen Handelsvertrages nicht mehr freie
Bahn war die jetzt geltenden Konventionalſätze vielmehr
bereits durch den öſterreichiſchen Handelsvertrag für alle
folgenden Vertragsabſchlüſſe als Grundlage feſtgelegt waren
J,m wohlverſtandenen Jntereſſe der Landwirth
ſhaft empfiehlt es ſich auch in Bezug auf die
Getreidezölle den Bogen nicht zu überſpannen
Wie der Verlauf der Verhandlungen über das Fieiſchſchau
geſetz woch jüngſt auf das deutlichſte gezeigt hat läßt ſich
die Erfüllung von zollpolitiſchen Wünſchen der
Land wirthſchaft nur dann herbeiführen wenn
fie ſich in den mit den Lebensbedingungen
anderer Zweige der heimiſchen Produktion noch
vereinbarten Schranken halten Was über dieſe
Hrenzen hinausgeht iſt vom Uebel und kann nur dazu dienen
die Verwirklichung der Abſichten dem deutſchen Getreideban
Fen wirkſameren Zollſchutz zu verſchaffen in bedenklichſter

eiſe zu erſchweren
Man darf auf die Wirkung begierig ſein die dieſer abkühlende
Woſſerſtrahl der den Ägrgriern recht unvermuthet kommen
dürfte zur Folge haben wird Gerade von den Berl Pol
Vachr die in den letzten Mongten ihr ganzes Daſein den

Hochſchutzzöllnern beiderlei Jntereſſengruppen gewidmet haben
werden ſie eine derartige Mahnung am allerwenigſten erwartet
haben und Herr Miquel der keinerlei Gelegenheit hat vorüber

7 laſſen die Agrarier zu ermuntern und änzuſpornen
ürfte wahrſcheinlich in den nächſten Tagen nicht ſonderlich

viel Liebenswürdigkeiten zu leſen bekommen Jntereſſant wäre
es bei alledem anch zu erfahren woher der Druck kommt der
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Nr 339 Halle a d Saale Montag den 23 Juli 1900
dem Waſſerſtrahl die Richtung auf die Agrarier gegeben hat
Sollte der Widerſpruch den das Vorgehen der Schnutzzöllner
in den breiteſten Volkskreiſen herausfordert bereits an maß
gebender oder einflußreicher Stelle Begchtnug zu finden be
ginnen oder hat der Rückgang der ſich hier und da bereils in
einzelnen induſtriellen Zweigen bemerkbar macht und der einen
großen Umfang annehmen könnte falls es zu zollpolitiſchen
Maßnahmen im Sinne der Agrarier konmt und die Vertrags
ſtaaten dann gleiches mit gleichem vergelten Bedenken zu er
regen begonnen Das ſind zur Stunde noch offene Fragen
aber ihre Klärung kann käum ſonderlich lange auf ſich warten
laſſen Für die Freunde einer offenen und gemäßigten Handels
vertragspolitik aber wird das Hin und Herſchwanken unſerer
Offiziöſen lediglich ein Anſporn ſein auf ihrem Standpunkte
mit Feſtigkeit weiter zu beharren Nur Entſchloſſenheit und
Einmüthigkeit können in dem wirthſchaftlichen Kampfe der jetzt
tagtäglich zu Plänkeleien führt zum Siege verhelfen Seh

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer unternahm geſtern nach dem Gottesdienſt von
Molde aus eine Partie nach dem Romsdal und beabſichtigte
heute früh 4 Uhr nach Bergen reſp Bremerhafen zurück
zuweiſen

Die Kaiſerin beſuchte geſtern in Begleitung der Prinzen
Eitel Fritz und Adalbert in Sonderburg das Ofſiziercorps des
Bataillons ihres Regiments und begab ſich ſpäter nach Auguſten
burg von wo ſie abends an Vord ihrer Yacht Jduna nach
Hoeruphaff zurückkehrte

Das Kaiſerpaar trifft Sonntag den 5 Auguſt mittags in
Bielefeld ein um an der Feier des dem Großen Kurfürſten
auf dem Sparenberg geſetzten Denkmals theilzunehmen

Die Angriffe gegen den Gouverneur von DeutſchOſtafrika
welche unlängſt der Herausgeber der Kol gZeitſchr Dr Hans
Wagner in ſeinem Blatte veröffentlichte und die ſich wenigſtens
ſoweit ſie ſich auf die Amtsenthebung des Generals v Liebert
bezogen inzwiſchen als nicht den Thatſachen entſprechend heraus
ſtellten ſucht Dr Wagner jetzt in einem Artikel den er in der

Tägl Rundſchan abdrucken läßt zu begründen Er behauptet
die Nyaſſa Geſellſchaft ſei von General v Liebert privatim er
muthigt worden und habe daraufhin bedentende Summen aus
gegeben während Herr v Liebert amtlich die Beſtrebungen der
Geſellſchaft durchkrenzte General v Liebert ſchrieb an Herrn
Deuß als Vertreter der Nyaſſa Geſellſchaſt

Berlin 24 Jan 1899 Ich halte Jhr Projekt für völlig
geſichert da der Kolonialdirektor ſich lebhaft für daſſelbe in
tereſſirt und alles thun wird um es zuſtande zu bringen
Auch ich glaube daß Sie mit dem Transportgeſchäft früher
einſetzen und Erfolge erzielen können bevor die beabſichtigte
Bahnlinie den Nyaſſa erreicht Sie ſollten den Schwerpunkt
Jhrer Unkecnehmung auf den Waſſertransport legen und die
Eiſenbahn zwiſchen den Seen der Zukunft überlaſſen Was
ich draußen zur Förderung Jhres Unlernehmens thun kann
ſoll ſicher geſchehen Wenn es irgend möglich iſſt reiſe ich
im Sommer ſelber nach dem Nyaſſa und ebene Jhnen dort

ſehr ergebener Liebert

Zu dieſem Briefe bemerkt die Tägl Rundſchan daß es
Schreiben gleichen und ähnlichen Jnhalls noch eine ganze Reihe
gäbe in deren verſchiedenen General v Liebert wünſche er könnte
elektriſche Drähte unter die Seſſel der Kolonialbeamten legen
Nichtsdeſtoweniger hätten die Theilhaber der Nyaſſa Geſellſchaſt
die feſt auf die Unterſtützung des Gouverneurs bauten ſpäter
ſolgende Mittheilung des Kolonialamtes erhalten

Berlin 8 März 1900 Jm Anſchluß an das diesſeitige
Schreiben vom 24 Januar d J und unter Bezugnahme auf
die ſeitdem gepflogenen mündlichen undſchriſtlichen Verhandlungen
bedaure ich Euer Hochwohlgeboren als Vertreter des Nyaſſa
Syndikals mittheilen zu müſſen daß inzwiſchen ein vom 23 Ja
nuar d J datirter Bericht des kaiſerlichen Gonverneurs von
DeutſchOſtafrika eingetroffen iſt in dem ausgeführt wird daß
gegen die Ertheilung einer irgendwie nennenswerthen Land
konzeſſion an eine Gefellſchaft die gleichzeitig ein Transport
unternehmen auf dem Sambeſi Schire einzurichten beabſichtigt
erhebliche Bedenken obwalteten Der Herr Gouverneur
wünſcht daß eine zu gründende neue Geſellſchaft
für welche erheblichere Landkonzeſſionen in Ausſicht genommen
ſeien von jeder Hebung des Verkehrs auf dem
Sambeſi und Schire abſehe daß ſie ſich vielmehr aus
ſchließlich mit der inneren Erſchließung des Landes und der
Herſtellung guter Verbindungen nach einem Punkte der deutſchen
Küſte befaſſe und daß ſie insbeſondere beſtimmte Verpflichtungen
übernehme die geeignet ſeien einen Bahnbau vom NyaſſaSee
nach einem Punkte der deutſchen Küſte zu fördern

Dieſem Briefwechſel fügt Dr Wagner die Bemerkung an man
erſehe aus demſelben daß die kolonialen Erwerbskreiſe fonderliches
Vertrauen Herrn v Liebert kaum mehr entgegenbringen dürfen
da er ſie privatim zu Unternehmungen mit freundlichem Pathos
ermuthige amtlich aber dann dieſe Unternehmungen durchkreuze
Wie da unſere Kolonie zu wirthſchaftlicher Blüthe gelangen ſoll
ſei nicht erſichtlich Für uns beſtätigt dieſe neue Veröffentlichung
zu der man erſt Stellung nehmen kann wenn man den anderen
Theil Herrn v Liebert gehört hat zunächſt nur unſere vor
kurzem bereits geäußerte Anſicht daß ſich Herr Dr Hans Wagner
zum Vertreter und Verfechter privater Intereſſen gemacht hat

Die Univerſitätsbildung für katholiſche Geiſtliche
betrafen bekanntlich die Verhandlungen welche der Abg Prof
v Hertling unlängſt mit dem päpſtlichen Stuhle in Rom
führte und als deren Ergebniß zu verzeichnen war daß ſie
ſammt dem Wunſche eine katholiſche Fakultät an der Univerſität
Straßburg errichtet zu ſehen ſcheiterten Die Centrumspreſſe
hat betonen zu müſſen geglanbt daß es ſich nur um ein vor
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läufiges Mißlingen des Planes handle und daß Frhr v Hertling
in naher Zukunft die Verhandlungen mit der Kurie unter
günſtigen Ausſichten wieder aufnehmen werde Jſt dieſe Auf
faſſung der Centrumspreſſe zutreffend ſo muß es in Erſtaunen
ſetzen wenn nach dem Vorantritt des Jeſuitenorgans Stimmen
ans Maria Laach auch Angehörige der hohen katholiſchen
Geiſtlich keit Deutſchlands gegen die Ausbildung des
Klerus auf der Univerſität das Wort ergreifen Das
geſchieht von ſeiten des Domkapitulars und Regens des biſchöf
lichen Seminars in Mainz Dr Holzammer in der Schrift Die
Bildung des Klerus in kirchlichen Seminarien oder an Staats
univerſikäten Holzammer fordert unbedingt Seminarbildung
ſür den Klerus und ſeine Schrift gipfelt in der Fordernng
Jeder Biſchof ſoll ſein Seminar und ſein Knabenſeminar haben

und beide ſollen unter ſeiner alleinigen Leitung ſtehen Da
Holzammer ſeine Forderung als eine der katholiſchen Kirche er
hebt macht ihn die klerikale Köln Volksztg darauf aufmerkſam
daß ſelbſt das Dekret des Konzils von Trient ausdrücklich beide
Bildungsweſen nebeneinander beſtehen läßt und daß der gegen
wärtige Biſchof von Mainz Dr Brück einen andern Standpunkt
in dieſer Frage einnimmt als ſein Domkapitular Dr Holzammer
Freilich iſt auch der Standpunkt Dr Brück s nicht danach au
gethan die Angelegenheit der Errichtung einer katholiſchen
Fakultät an der Univerſität Straßburg zu einem gedeihlichen
Ende zu führen Denn Dr Brück ſchreibt in ſeiner Geſchichte
der katholiſchen Kirche in Deutſchland Den Biſchöfen muß das
Recht zuſtehen die Profeſſoren der Theologie zu ernennen ihnen
die missio canonica zu ertheilen und die Orthodoxie ihrer Lehren
zu überwachen ſowie auch durch eigene Anſchauung ſich von der
Würdigkeit der künftigen Prieſter zu überzengen bezw denſelben
vorzuſchreiben in den hierfür errichteten Kollegien oder Kon
vikten unter der Leitung der von der kirchlichen Behörde er
nanunten Vorſteher ſich für den prieſterlichen Stand auszubilden
Das rheiniſche Centrumsblatt pflichtet dieſer Auffaſſung voll
kommen bei indem es verlangt daß den Biſchöfen eine ent
ſcheidende Mitwirkung bei der Ernennung wie ebventueller
Quieszirung der Profeſſoren der Theologie ſtatutariſch geſichert
werde Eine ſolche Regelung läuft dem Staatsintereſſe natürlich
direkt zuwider der Staat müßte wenn entſprechend verfahren
würde ruhig zuſehen wenn ultraradikale Vorkämpfer des
Ullramontanismus die Ausbildung der katholiſchen Geiſtlichen in
die Hand bekämen und das hieße doch eine Politik des Selbſt
mordes treiben

Politiſches

Die freikonſervative Poſt deren früherer Mitarbeiter
Herr v Zedlitz zu den enragirteſten und erfolgreichſten Kanal
gegnern ſich zählen durſte wird nicht müde das Kanalprojekt
zu diskreditiren oder zum mindeſten auf den Nimmermehrstag
zu verſchieben

Die Hauptbedenken gegen die Wiedereinbringung einer
Vorlage welche wie die Kanalvorlage nur zu leicht geeignet
iſt die ſtaatserhaltenden Parteien untereinander und einen
Theil derſelben mit der Regierung in Widerſpruch zu ſetzen,
ſchreibt jetzt das Blatt liegen bekanntlich auf dem Gebiete
der Reichspolitik Bis zum Abſchluſſe heuer Handels
verträge iſt es von entſcheidender Bedeutung daß die
ſchutzzöllneriſche Mehrheit des Reichstages zu der Kanal
gegner und Kanalfreunde gehören geſchloſſen und in gutem
Einvernehmen mit der Regierung bleibt

Die Fürſorge der Poſt für die Agrarier iſt geradezu rührend
Als eine gute Vorbedeulung für eine nüchterne Behandlung der
Vorlage bezeichnet das Blatt zum Schluſſe den Umſtand daß
dem Grafen Balleſtrem das Prädikat Excellenz verliehen
worden iſt obwohl er im Abgeordnetenhauſe die ſchärſſte aller
gegen den Mittellandkanal gerichteten Reden gehalten hat Gegen
wen mag die Poſt dieſen Pfeil richten

Die Einführung von Maximal und M inimalzöllen
welche halbamtlich in Ausſicht geſtellt worden iſt ſtößt in der
Handelswelt mehr und mehr auf lebhaften Widerſpruch
Die Handelskammern von Breslau Kotthus Landeshut Liegnitz
Schweidnitz Bromberg Frankfurt a Lauban Poſen Soran

L und Thorn haben gemeinſam eine ausführlich begründete
vom Abgeordneten Gothein verfaßte Eingabe des Jnhalts an
den Reichskanzler gerichtet im Bundesrath dahin wirlen zu
wollen daß von der Einführung des Syſtems des Moximal
und Minimaltariſs bei der Neuordnung der deutſchen Zollpolitik
Abſtand genommen und an dem bewährten Syſtem des Ab
ſchluſſes langfriſtiger Handels und Tarifverträge
feſtgehalten werde Wenn die übrigen preußiſchen Handels
kammern in ihrem Verlangen ebenſo einmüthig ſind dann könnte
ſo ſollte man meinen einiger Eindruck auf die Regierung er
zielt werden

Der Hamburger Mitarbeiter der Volkszeitung will aus
zuverläſſiger Quelle erfahren daß man in den Kreiſen der
großen norddeutſchen Margarinefabrikanten zur Zeit ernſllich
beſtrebt iſt ſämmtliche deutſche Margarinefabriken
zu einem großen Ring zuſammenzuſchließen Der
Margarinefabrikant und Landtagsabgeordnete Mohr in Altona
Bahrenfeld ſoll an der Spitze dieſer Beſtrebungen ſtehen und
die Verhandlungen mündlich mit den einzelnen Fabrikanten
ſühren Eine Vertheuerung der Volksnahrungsmittel alſo auch
hier Die Margarinefabrikanten ziehen wie man ſieht Nutzen
aus dem Vorgehen der Agrarier

Der deutſche Staalsſekretär des Jnneren Staalsminiſter
Dr Graf v Poſadowsky wurde vom Präſidenten Lonbe
empfangen Der Audienz welche ungefähr eine Stunde währte
wohnte auch der deutſche Geſchäftsträger Legationsrath v Schlözer
bei Graf Poſadowsky nahm auch nach der Kr eZtg in Ve
gleltung der Geheimräthe Richter und Lewald einer Einladung
der Ausſtellungsbehörden folgend an der Flottenrevue auf der
u von Cherbourg an Vord des Poſtdampfers Tonraine
the
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Ueber deutſch franzöſiſche Verbrüderungs
zeichen ſchreibt die Köln Zig Deulſche Landsleute ſchicken
uns aus Paris eine Schleife in franzöſiſchen Farben zu die von
einem Knopfe in den deutſchen Farben zuſammengehalten
wird und mit einer Nadel zum Anheſten verſehen iſt Dieſes
denſſch franzöſiſche Verbrüderungszeichen ſei am Nationalfeſt
34 Juii zu Tauſenden auf dem Boulevard des Jkaliensverkanft worden Der poetiſche Erguß mit dem die Einſender

dieſe Gabe begleiten lantet Dieſer Knopf Stellt auf den Kopf
Jedwede Politik Was Staatskunſt nicht fand Der Menſchen
verſland Erſah es mit richtigem Blick Ernſtere Schluß
folgerungen an dieſe immerhin bezeichnende Thatſache zu knüpfen
kann man wohl unterlaſſen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet daß die von
intereſſtrien Kreiſen widerholt angeregte Frage des Erlaſſes
geſetzlicher Beſtimmungen gegen das ſog Galla oder
Hydraſyſtem im Reichsamt des Jnnern geprüft einſtweilen
aber zurückgeſtellt worden ſei da zu hoffen ſei daß durch öffent
liche Hinweiſe auf die offenkundige Schädigung des Publikums
der weiteren Verbreitung dieſes Geſchäftsbetriebs vorgebeugt
werden Ene Der Reichskanzler hat deshalb bei den Bundes
regierungen den Srlaß öffentlicher Warnungen angeregt die
a einer großen Zahl von Regierungen auch bereits erlaſſen
ind

Volkswirthſchaftliches

Die Betriebseinnahmen der preußiſchen Staats
eiſen bahnen betrugen im Jnni 107,8 Millionen Mark d h
12,9 Millionen Mark mehr als Juni vorigen Jahres oder auf
2 Kilometer 3880 d i eine Zunahme gegen das Vorjahr
um 375 M Die Einnahmen aus dem Perſonen und Gepäck
verkehr erhöhten ſich gegen das Vorjahr um 8,87 Millionen auf
40,9 Millionen Mark aus dem Güterverkehr um 4,08 Millionen
auf 70,53 Millionen Mark Jn den erſten beiden Monaten
dieſes Etatsjahres wieſen die Geſammteinnahmen mit
399 9 Millionen eine Mehreinnahme von 25,38 Millionen gegen
denſelben Zeitraum des Vorjahres auf Die Einnahmen auf
1 Kilometer betrugen in dieſem Zeitraum 11,214 d i ein
Mehr gegen das Vorjahr von 699 M Aus dem Perſonen und
Gepäckverkehr ergaben die Einnahmen mit 104,7 Millionen eine
Mehreinnahme gegen das Vorjahr von 9,1 Millionen und aus
dem Güterverkehr mit 215,57 Millionen eine Mehreinnahme
von 16,08 Millionen Mark

Verwaltung und Rechtspfiege

Zur Frage des Differenz Einwandes bei Börſen
geſchäften wird aus Juriſtenkreiſen geſchrieben Bisher hatten
die Gerichte bei Differenzgeſchäften auf deren Unklagbarkeit nur
dann Rückſicht genommen wenn der Beklagte den Einwand
des Differenzgeſchäfts erhoben hatte und um die dazu ge
neigten Elemente davon abzuhalten dieſen Einwand geltend zu
machen haben die Jntereſſenten gerade in der letzten Zeit ge
wiſſe Schutzmaßregeln ergriffen Nunmehr iſt aber das Reichs
gericht neuerdings noch einen Schritt weitergegangen als bis
her und hat ausgeſprochen daß die Unklagbarkeit der
Differenzgeſchäfte von Amtswegenzu berückſichtigen
ſei auch wenn der Beklagte einen dahingehenden
Einwand gar nicht erhoben habe Jn dem ſoeben ver
öffentlichten Band 44 der Entſcheidungen Seite 54 ſagt das
Reichsgericht Nach s 66 dieſes Geſetzes Börſengefetz wird
durch ein Vörſentermin Geſchäſt in einem Geſchäftszweige für
welchen nicht beide Parteien zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes in
einem BVörſenregiſter eingetragen ſind ein Schuldverhältniß nicht
begründet und von der Ertheilung und Uebernahme von Auf
trägen zum Abſchluſſe von Börſentermingeſchäften ſoll das Gleiche
gelten Soweit die hierdurch feſtgeſetzte Ungiltigkeit der Börſen
termin Geſchäfte und der Aufträge reicht ſo weit iſt ſie von Amts
wegen zu beachten Es iſt daher ohne rechtliche Bedentung
daß ſich weder in den Jnſtanzen noch vor dem Reichsgericht
obwohl ſie hier auf dieſen Geſichtspunkt aufmerkſam gemacht
ſind eine der Partelen auf die Vorſchriften des Börſengeſetzes
berufen hat Jm fraglichen Falle hatte ſich alſo der Schuldner
geweigert den Einwand des Differenzgeſchäfts zu erheben und
trotzdem hat das Reichsgericht das Geſchäft für ungiltig erklärt

m Dr med Roſtek u Genoſſen die Vorſtandsmitglieder eines
polniſch katholiſchen Vereins waren angeſchuldigt worden
ſich gegen die Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes vergangen
zu haben indem ſie es unterlaſſen hatten den Tod von
Vereinsmitgliedern binnen drei Tagen der Polizeibehörde anzuzeigen Der beregte Verein war gegründet
worden um arme Jünglinge zu unterſtützen welche ſich dem
Studium der polniſchen Sprache der katholiſchen Theologie
Jurisprudenz uſw gewidmet hatten Die Angeklagten beſtritten
ſich ſtrafbar gemacht zu haben und machten u a geltend der
fragliche Verein habe ſeit Jahren ſeine Thätigkeit eingeſtellt
Aus der vorgefundenen Korreſpondenz unter welcher ſich auch
Dankſchreiben von unterſtützten Perſonen befanden kam aber das
Landgericht zur Ueb rzeugüng daß der Einwand der Angeklagten
unzutreffend ſei und verurtheilte dieſe zu Geldſtrafen Gegen
dieſe Entſcheidung legten die Angeklagten Reviſion beim Kammier
gericht ein und behaupteten der Vorderrichter habe zu Unrecht
die Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes angewandt auch könnten
ſie nur ſolche Veränderungen rechtzeitig anzeigen welche ihnen bekannt
geworden ſeien der Tod von verſchiedenen Mitgliedern des Vereins
ſei dem Vereinsvorſtande unbekannt geblieben Der Straffenat
des Kammergerichts wies jedoch die Reviſion der An
geklagten als unbegründet ab und erklärte der Vorderrichter
habe die 88 2 und 13 des Vereinsgeſetzes ohne Rechtsirrthum
angewandt und angenommen daß die Angeklagten aus Fahr
läſſigkeit es unterlaſſen haben die Veränderungen im Verein
rechtzeitig der Polizeibehörde anzuzeigen

Heer und Floktte
Der Tropenbelm mit dem die deutſchen Seebataillone

bei ihrer Einſchiffung nach Oſtaſien ausgerüſtet wordeu ſind hat
ſich als unp raktiſch erwieſen er wird deshalb der nen
hinausgehenden Seebxrigade nicht mitgegeben An ſeine Stelle
tritt ein leichter Strohhut Die Mannſchaften klagten
darüber daß ſie der Tropenhelm beim Schießen in liegender
Stellung im Genick drücke Auch ſchlugen ſich in Wilhelmshaven
als die Seebataillone in Parade ſtanden bei dem Kommando
Achtung Präſentirt das Gewehr eine ganze Anzahl Leute

die et beim Anfaſſen der Waffe herunter
Laut telegraphiſcher Meldung iſt dmit der abgelöſten Beſatzung S de Sarealte Tipet

führer Kapitänleutnant Bertram Ferdinand am 21 Juli in
Aden angekommen und an demſejberweitergegangen ben Tage nach Port Sald

Kolowiales

Eine Verfügung des Reichskanzlers beſſimmta Die zur Zuſtändigkelt der Bezirksämter eßag San und

Wilhelmsthal ſowie der Station Moſchi gehörigen Gebiete
werden dem Jurisdiklionsbezirk des Gerichte in Tanga b die
zur n der Bezirksämter Bagamoyo Dares Salaam
Kilwo Lindi Kiloſſa und Langenburg des Bezirksnebengmts
Rufidyi ſowie der Stationen Kiſati Mpuapna Kilimakinde
Tabora Muanza irati Bukoba Udjyi Bismarcksburg

ringa und Songeg gehörigen Gebiete dem Jnurisdiklionsbezirk
es Gerichts in Dar esSalaam zugetheilt

Tſchifu neuerdings gemacht hat um Klarheit zu gewinnen

Ausland
Die Wirren in China

Die Lage in Peking und das Schickſal der europäiſchen
Geſandtſchaften

deren Ermordung nach den letzten Nachrichten wieder etwas
zweifelhaft geworden iſt erſcheint auch heute noch überaus un
klar Die angebliche Depeſche des amerikaniſchen
Geſandten in Peking an die Regierung in Waſhington
findet nach wie vor recht getheilte Aufnahme und zur Stunde
überwiegt wohl die Anſicht daß man es mit einem ſchlauen
chineſiſchen Manöver zu thun habe Man glaubt daß
nach Erſtürmung der Geſandtſchaft die Chiffre aufgefunden
und von den Chineſen in betrügeriſcher Abſicht benntzt wurde
Es müßte auffallen daß der Geſandte in ſeinem Telegramm
nicht noch Einzelheiten hinzugefügt hat die ganz Europa aufs
höchſte intereſſiren müßen Aehnlich ſiehe es mit dem an
geblichen Telegramm des chineſiſchen Kaiſers an
den franzöſiſchen Miniſter des Aeußern Delcaſſe Unter den
Eigenſchaften die die Chineſen in beſonders hohem Grade ent
wickelt haben ſteht die Verlogenheit derart obenan daß man in
erſter Linie mit ihr zu rechnen zu müſſen glaubt und that
ſächlich auch in allen Centren der europäiſchen Regierungen
damit rechnet Daran änderte bisher auch die Mittheilung
nichts daß der chineſiſche Geſandte in Paris der
franzöſiſchen Regierung mittheilt er erwarte ſtündlich
eine Antwortdepeſche des franzöſiſchen Geſfandten
Pichon Bisher iſt dieſe Depeſche noch nicht eingetroffen und
auch dieſer Umſtand hat die Hoffnungen wieder beträchtlich
herabgeſtimmt obgleich andere Nachrichten dieſer Enttäuſchung
wieder das Gegengewicht halten

So will die Londoner Times aus Shanghai von einem
chineſiſchen Beamten erfahren haben daß man im Yamen des
Vicekönigs von Nanking ernſtlich glaube daß die
Mehrzahl der Ausländer in Peking am 9 Juli der
Vernichtung entging Man glaube dort ferner daß
während ein Theil von General Nieh s Truppen ſich ſicher
lich den Boxern anſchloß und Tientſin mit angriff eine be
trächtliche Anzahl derſelben dem General Nieh nach Peking
folgte und dort Prinz Tſching und Yunglu beim Schutze der
Geſandtſchaften erfolgreich Beiſtand leiſtete Bezüglich
LiHungTſchang meint derſelbe Jnformant ſeine Beruſung
nach Peking ſpreche dafür daß die Kaiſer in Wittwe ein
geſehen habe daß Prinz Tuan ſein Verſprechen alle Aus
länder ins Meer zu treiben doch nicht erfüllen könnte und
ſie nun verſuche Mitglieder der Geſandtſchaften als
Geiſeln zu behalten

Weiter beſagt eine vom 18 Juli datirte die der
chineſiſche Geſandte in London am Sonnabend erhielt
der chineſiſchen Regierung welche beſtändig bemüht war den

bewaffneten Pöbel in Peking in ihre Gewalt zu be
kommen iſt es endlich gelungen ihn unter ihre Kontrolle
u bringen Man glaubt der diplomatiſche Verkehr mitPeking werde wahrſcheinlich bald eröffnet werden

Einer Depeſche des Temps aus Shanghai vom
Freitag abend zufolge theilte der Taotai Scheng den Konſuln
amtlich mit daß die Geſandtſchaften in Peking am
18 Juli noch ſtandhielten und daß die Kaiſerin die
Bekämpfung der Borxrers ſowie die Feſtſtellung der
den Aus ländern in DTientſin zu leiſtenden Ent
ſchädigungen angeordnet habe Weiter wird aus Paris
gemeldet der chineſiſche Geſandte übergab am Sonnabend
dem Miniſter des Aeußern Delcaſſé ein vom 18 Jnli
datirtes und ihm durch den Vicekönig von Nanking über
mitteltes kaiſerliches Edikt in welchem es heißt Mit
Ausnahme des deutſchen Geſandten welcher von auf
ſtändiſchen Leuten aus dem Volke ermordet wurde deren Aus
findigmachung und Beſtrafung wir gegenwärtig mit Strenge
vorſchreiben ſind ſeit einem Monat alle anderen aus
ländiſchen Geſandten durch den Hof mit Sorgfalt
beſchützt und glücklicherweiſe ſind ſie wohlbehalten

Etwas mehr Klarheit wird vielleicht in die Situation
kommen wenn der Verſuch den der deutſche Konſul in

Seht ſein ſollte Der Beamte meldete nämlich nach
erlin

Habe Schantung Gouverneur gebeten folgendes Telegramm
in chineſiſcher Sprache an deutſche Geſandtſchaft Peking auf
ſchnellſtem Wege weilterzubefördern enthaltend erſtens Nach
richt über die von Sr Majeſtät ausgeſetzte Belohnung
zweitens Bitte Telegraphiren Sie in derſelben Weiſe wie
amerikaniſcher Geſandter durch Tſungli Yamen und Gou
verneur in Tſinanfu an Auswärtiges Amt und auch an mich
zur Weitergabe offen oder chiffrirt was vorgegangen wie
Jhre Lage was für Sie gethan werden kann

Bisher iſt eine Antwort hierauf noch nicht eingegangen und
män wird abzuwarten haben ob durch eine ſolche etwas mehr
Gewißheit darüber gebracht wird was in Peking vor ſich ge
gangen iſt

Vom deutſchen oſtaſiatiſchen Expeditionscorp s
hat das Vorbereitungskommando geſtern früh 38 Uhr von
München aus die Reiſe nach Ching über Genug angetreten
Trotz der ſrühen Stunde hatten ſich zahlreiche Perſonen
darunter viele Offiziere zur Verabſchledung eingefunden Der
ſtellvertretende Stadtkommandant Generalleutnant von Enler
Chelpin hielt an die Truppen eine Anſprache er überbrachte
die guten Wünſche des Prinz Regenten für die Scheidenden
und wies auf die Hoffnungen und die Theilnahme hin mit
denen das Vaterland ſie begleite Der Transportführer
Major v Falkenhayn erwiderte die Truppen ſeien ſich ihrer
Aufgabe bewußt dem Namen des deutſchen Heeres Ehre zu
machen er ſchloß mit einem Hoch auf Se Majeſtät den
Kaifer und Se Königl Hoheit den Prinz Regenten General
leutnant v EnlerChelpin brachte ein Hoch auf die deutſche
Armee aus und unter den begeiſterten Hochrufen der Zurück
bleibenden erfolgte die Abfahrt

Eine Rachrichten Expedition
beabſichtigt der Deutſche Flottenverein demnächſt unter Führung
des Oberlentnants Werther nach Ching zu entſenden um
das deutſche Nachrichtenweſen unabhängig von engliſchen und
anderen fremden Einflüſſen auszugeſtalten Die aus etwa
15 bis 20 Mann beſtehende Truppe wird mit Feldtelegraphen
apparaten mit MarconiAppargten und Heliographen aus
gerüſtet ſein Das von Shanghai nach Kigutſchon ſchleunigſt
zu legende Kabel wird durch Feldtelegraphen und durch ein
kleineres Kabel zunächſt bis Taku dann wieder weiter durch
Feldtelegraphen und drahtloſe Telegraphie bis zum Kriegs
ſchauplatze zu einem raſchen und zuverläſſigen Verkehrsmittel

Leiegsoperalionen folgen Der Dampfer der die Leute nach
Oſtaſien bringt geht am 5 Auguſt von Genug gb

Ching bittet Deutſchland um Verzeihung
und Vermittelung

Eine in Verlin erſcheinende Korreſpondenz welche bisher von
der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin zur Vermittelung ihrer
Wünſche und Anſichten benutzt wurde bringt eine Reihe von
recht ſonderbar klingenden Anslaſſungen von denen folgende
erwähnt ſeien

Die am ſchwerſten beleidigte Macht bei den alles
Völkerrecht mit Füßen trekenden Gewaltakten in Peking iſt
Deutſch land deſſen Geſandter in ſchmachvoller Weiſe von
Rebellenhand ermordet wurde daſſelbe Deutſchland welches
dem heutigen China ſeiner Dynaſlie ſeiner Regierung und
ſeinem Volke während der letzten 25 Jahre ſo viele uneigen
nützige Dienſte und Wohlthaten erwieſen hat daß die Herren
von der Regierung in Peking vom Oberſten bis zum Unterſten
alle Urſache haben ſich vor allen anderen vor der
ſo ſchwer beleidigten Majeſtät des deutſchen Kaiſers in
Sack und Aſche zu werfen und um Gnade und Ver
zeihung für die an ſeinem Vertreter verübte beiſpielloſe
Frevelthat zu bitten Der deutſche Kaiſer iſt die erſte
Jnſtanz an welche ſich Ching wenn es ehrlich eine Ver
mittlung anſtrebt mit einer ſolchen Bitte zu wenden hat die
nach Lage der Verhältniſſe nur dann ernſtlich zu nehmen
wäre wenn damit dem deutſchen Kaiſer gleichzeitig auch alle
Rechte eines Schiedsrichters eingeräumt werden würden Daß
derlei thatſächlich im Werke iſt glauben wir aus
mancherlei Anzeichen annehmen zu können Und
wenn etwas in dem kaiſerlichen Edikt in welchem ſich der
chineſiſche Thron um die Annahme eines ſolchen Schiedsrichter
amtes an des deutſchen Kaiſers Majeſtät wendet außer der
erbetenen Verzeihung für die Ermordung des Freiherrn
v Ketteler durch den Pekinger Boxerpöbel von den übrigen
Geſandten in Peking ebenfalls mit keinem Worte Erwähnung
geſchehen ſollte ſo darf darum noch nicht angenommen werden
daß die übrigen Geſandten in Peking ebenfalls ermordet ſind
Dies ließe vielmehr auch die Deutung zu daß die Ge
ſandten wohl am Leben ſind aber von den Chineſen als
Geiſeln zurückbehalten werden um dieſelben gegen
einen Marſch der Verbündeten von Tientſin
nach Peking auszuſpielen das heißt es alsletztes Preſſionsmittel zu verſuchen durch Freigabe der
Geſandten und noch lebenden Europäer rc in Peking die Ver
bündeten von einer Eroberung Pekings zurückzuhalten Die
Verhandlungen über eine Vermittelung Dentſch
1ands ſind vielleicht zur Stunde da wir dieſe Zeilen ſchreiben
auch in Shanghai zwiſchen dem dort wohl ſchon angekommenen
Vicekönig Li Hung Tſchang und dem deutſchen Generalkonfulat
in vollem Zuge Dort hat ſich vielleicht dem Vicekönig
auch ſein alter Verkrauter Herr Guſtav Detring zur Ver
fügung geſtellt um wie bei gleichen früheren Miſſionen dem
Vicekönig dienlich zu ſein
Dieſe Auslaſſungen wenn ſie auch nicht ohne weiteres

ernſt genommen werden können ſind immerhin intereſſant
genng um hier mitgetheilt zu werden

Die Lage bei Tientſin
Ein am 20 Juli aus Tſchifu abgegangenes Telegramm des

ruſſiſchen Vicegdmirals Alexejew berichtet über die Ein
nahme von Tientſin Nach zweitägigem hartnäckigen
Widerſtande der chineſiſchen Truppen wurde Tientſin das von
zwei Seiten durch unſere und verbündete Truppen angegriffen
wurde genommen Bei der Einnahme der chineſiſchen Stellung
wurden 40 Geſchütze und eine Menge Kriegsmaterial erbeutet
ein großes Pulverdepot wurde vernichtet Der Angriff war
durch Artilleriefeuer r 120 Millimeter Geſchütze des
Kreuzers Wladimir Monomach vorbereitet worden Unſere
Verluſte ſind bedeutend und betragen 200 an Todten und
Verwundeten Matroſen und Sappeunre welche den Uebergang
W e Kanal für die Truppen herſtellten hatten keine

erluſte
Ein anderes vom Ruſſiſchen Jnvalid veröffentlichtes Tele

gramm des Vice Admirals Alexejew aus Tſchifu vom 19
meldet Nachrichten aus Tientſin vom 15 Juli beſagen Jn
der Nacht vom 13 auf 14 d Mts nach unſeren bedeutenden
Erfolgen verließen die Chineſen das Fort und die Befeſtigungen
von Jmpani und flohen nach Norden in der Richtung
auf Peking Jmpani fiel in die Hände der Ruſſen Das
Fort wurde jedoch da eine Exploſion befürchtet wurde nicht
beſetzt Die chineſiſche Stadt iſt nun in Händen der Ver
bündeten und hat Unterwürfigkeit und Gehorſam verſprochen
Der Vice König iſt wahrſcheinlich nach Einnahme der Stadt
wälle geflüchtet

Die Chineſen haben auch die Umgebung von Tientſin völlig
geräumt und die Stadt iſt frer Der Vormarſch der
verbündeten Truppen nach Peking iſt auf Ende Auguſt
angeſetzt worden

Rußland und China
Die Chineſen die Blagoweſtſchenstk angriffen und auf dem

rechten Amurufer konzentrirt waren wurden im Dorfe
Sakhalin das von den ruſſiſchen Kanonen in Brand geſchoſſen
wurde ſchwer aufs Haupt geſchlagen Die Chineſen
ſtadt Aigun wurde theilweiſe zerſtört Die ruſſiſchen
Truppen beſetzten alle wichtigen Defenſivſtellungen auf dem
rechten Amurufer nachdem die Chineſen daraus vertrieben
worden waren Es ſcheint daß die Chineſen gänzlich über
rumpelt wurden Sie betrachteten ſich als Gebieter von
Blagoweſtſchensk und erwarteten den Angriff der Ruſſen von
vorn aber die ruſſiſchen Truppen führten ihre Operationen
glänzend aus Sie tödteten 2000 Chineſen und erbenteten 17
Kanonen Jhre eigenen Verluſte ſind unerheblich

Sonſtige Meldungen
Berlin 22 Juli Der deutſche Konſul in Swatau meldet

vom 21 Juli Sämmtliche deutſche Miſſiongre ſind
ans dem Jnnern hier eingetroffen und in Sicher heit

Shanghai 21 Juli Li Hung Tſchang iſt hier ein
getroffen die Konſuln beſchloſſen ihm einen amtlichen Beſuch
nicht abzuſtatten

Petersburg 22 Juli Ein kalſerlicher Ukas an den
Kriegsminiſter vom 21 Jnli ordnet den Kriegszuſtand
für die Militärbezirke von Sibirien Turkeſtan
und Semirjetſchensk an Ein zweiter an denDirigirenden Sengt gerichteter Ukas von demſelben Tage

e die Einberufung aller Reſerviſten der genannten Militär
bezirke

New York 22 Juli Dem New York Herald zufolge
wäre dem Präſidenten Mac Kinley ebenfalls ein
Geſuch des Kaiſers von China um Vermittelung
zugegangen von Mae Kinley aber im Hinblick auf die
Verſuche eine Verbindung mit dem Geſandten Conger zu er
laugen amtlich noch nicht beantwortet worden

Tokio 21 Juli Der Befehlshaber der japaniſchen Truppenausgebant werden Auf dieſem Wege wird die Expedition dieRochrichlen nach Berlin übermitteln ſie wird dem Gange der
in Tientſin meldet vom 17 Jnli Die Boxertruppen ſind
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Nähe von Tientſin völlig verſchwunden es ſtehtm Iwth h kleine chineſiſche Truppengbtheilung in Yantzun

jp Meilen nördlich von Tientſin Die rer do
Tientſin wird durch ein internationales Komitee c
oriſch ausgeübt das aus dem japaniſchen Oberſtlentnant Aokt

m engliſchen Oberlentnant Bower und dem ruſſiſchen Oberſten
Wogack beſteht

Der ſüdafrikaniſche Krieg
In Transvaal ſoll eine große Schlacht ſtattgefunden

vaben Wie Londoner Blätter aus Kapſtadt vom 21 melden
t Jeldmarſchall Roberts mit einer großen StreitmachtMeiddelburg angegriffen es habe eine Schlacht be

Präſident Krüger befindet ſich inmitten ſeinergonnen den Kampf bis zur EntſcheidungVBurghers die er ermahnt
R anhren Weitere Nachrichten fehlen zur Stunde noch

du ranjefreiſtaggat nimmt der Kleinkrieg ſeinen Fort
g Lord Roberts telegraphirt unterm 21 d M aus Prätoria

Veneral Little ſtieß nahe bei Lindley am 19 d M auf die
Burenkommandos unter De Wet welche Hunter s Um
Spließung entſchlüpft waren Das Gefecht dauerte bis zum
Enbruch der Dunkelheit wo der Feind geworfen und in zwei
Theile zerſprengt wurde Die Verluſte Little s ſind klein fünf
Huren wurden beerdigt Weitere Nachrichten von Brogdwood
oder Hunter liegen nicht vor Hamilton und Mahon ſetzten
geſtern ihren Marſch thatſächlich ohne Widerſtand fort machten
einige Gefangene erbenteten vier Wagen und werden heute
Pole Carew in der Nähe von Eerſtefabrieken die Hand reichen
Eine Abtheilung des Feindes brachte zwiſchen Krügersdorp und
Potſchefſtroom am 19 d M einen Zug zur Entgleiſung
welcher 21 Kranke und zwei Offiziere nach Krügersdorp bringen
ſollte Einzelheiten fehlen

Nachträglich verlantet der Mörder des engliſchen Konſuls
in Beirag ſei nicht amerikaniſcher ſondern deutſcher
Nationglität Der Konſulgtsſekretär iſt gleichfalls ſchwer ver
wundet

Dem Parlamente der Kap Kolonie iſt von der Kap
Regierung nunmehr der Geſetzantrag unterbreitet worden
welcher ein einheilliches Verfahren ſchaffen ſoll wongch die
Beſtrafung der Buren von Natal und der Kap Kolonie
welche während des Krieges ihre Landsleute in Transvagl und
im Freiſtagte mit den Waffen unterſtützt haben oder noch
unterſtützen geregelt werden ſoll Der Wortlaut dieſes Geſetz
antrages wurde nach vorliegenden Telegrammen in Kapſtadt
am 18 d veröffentlicht und enthält die folgenden Straf Vor
chläge

Der Gouverneur oder die militäriſchen Behörden ſollen er
mächtigt werden Entſchädigungen für Gewaltakte zu
erzwingen welche während der Dauer des Standrechtes be
gangen worden ſind es ſollen ſolchen Perſonen welche irgend
welchen Verluſt oder Schaden durch die militäriſchen Ope
rakionen oder durch das Vorgehen des Feindes reſp der
Rebellen erlitten haben Kompenſationen hierfür gezahlt
werden es wird die Etablirung eines Spezial Gerichts
hofes vorgeſchlagen welche über alle wegen Hochverrathes
angeklagten Perſonen abzuurtheilen hat dieſer Gerichtshof
ſoll von einigen Kommiſſionen aſſiſtirt werden welche die
weniger wichtigen Anklagefälle zu erledigen haben Der
Spezial Gerichtshof ſoll aus zwei Richtern und einem
Advokaten des Oberlandesgerichts beſtehen Perſonen welche
des Hochverrathes oder ähnlicher Verbrechen ſchuldig
befunden werden ſoll das Wahl und Bürgerrecht für
fünf Jahre entzogen werden während ſie gleichzeitig in
der Hinſicht zu dis qualifiziren ſind daß ſie weder
Mitglied des Parlaments noch des Municipal
rathes oder irgend eines anderen öffentlichenAmtes ſein können

Ueber dieſen Entwurf iſt bekanntlich bereits das Afrikander
Kabinet Schreiner s zu Falle gekommen Schreiner wollte
den Entwurf agcceptiren fand aber bei den Anhängern des
Afrikanderbonds ſo ſcharfen Widerſpruch daß er zurücktrat
Das neue engliſche Kabinet Sir G Sprigg s wagte es zunächſt
nicht den Entwurf einzubringen ſondern vertägte lieber den
Zuſammentritt des Parlamentes Jetzt aber wird der
Entwurf eingebracht und es wird darüber zu ſchweren
parlamentariſchen Kämpfen kommen Denn es iſt noch ſehr
die Frage ob Schreiner und ſeine ſpeziellen Anhänger auch
als einfache Abgeordnete den Entwurf unterſtützen den ſie in

er Stellung des lieben Friedens willen anzunehmen bereit

d t OeſterreichUngarn
as von den Slovenen für den 15 Auguſt geplante Sokol

feſt in Cilli iſt auf das Einſchreiten des deutſchen Gemeinde
raths von der Behörde wegen Gefährdung der öffentlichen
Ruhe und Sicherheit verboten worden Jm vorigen Jahre
war es aus Anlaß dieſes Feſtes bekanntlich zu blutigen Aus
ſchreitungen gegen die Deutſchen gekommen

Niederlande
Jn einer von ca 500 Arbeitern beſuchten Verſammlung inotterdam wurde der Hafenarbeiter Streik o flig le ll für

beendet erklärt
Frankreich

Ein bezeichnendes Licht auf die Disciplin im anzöſiHeere wirft ein neuer militäriſcher n
Chambéry ereignete Am Äbend des 16 Jult manifeſtirten
dort meh r re Leutnants des dortigen Jnfanterie Regiments
in rober Weiſe gegen den Präſidenten der Republik und des
Miniſterinms Es wurden Schmähreden geführt und ſchwere
Schimpfworte ausgeſtoßen Eine Untmonſtranten iſt eingeleitet worden Unterſuchung gegen die De

Serbien
König Alexander von Serbien hat ſich ver lobt

Er zeigt dieſes Ereigniß ſelbſt ſeinem Volke tan in der es u a heißt t meiner Proklamation
Der König habe da er wiſſe daß ſein Volk ſeine Vermählung

wünſche den Entſchluß gefaßt dieſem Wunſche d enachzukommen weil er es für ſeine et hl et Soig

Selten günstige

legenheitskäufe

n Vorgängern ebenſo wie ihm viele glänzende Bereg rgebenheit geliefert habe mit dieſem
Akte die Beſtändigkelt der Dynaſtie für die Zukunft zu ſichern
Er komme dieſer Pflicht dem Volke gegenüber um ſo freudiger
nach als er damit zugleich ſeinen Gefühlen folge indem er eine
Gemahlin wähle mit welcher Friede Glück und
in ſein Haus einkehren werden Der König weiſt ſodann anf
die Erſchütterungen und ſchweren Kämpfe Serbiens hin
welches erſt in der lehten Zeit zu geſunden begonnen habe und
ſpricht die Frfnnng aus daß Serbien in Bälde vollkommen
hergeſtellt ſein werde wenn es ſich nach jener Richtung ent
wickeln werde welche es ſeit dem Tage eingeſchlagen habe an
welchem ſich das ſerbiſche Volk dem Rufe des Königs
folgend vereint und verbrüdert habe Der König werde
es ſich angelegen ſein laſſen dem Volke auch
fernerhin durch einiges glückliches Eheleben
voranzuleuchten Die ſerbiſche Dynaſtie ſei aus dem
Volke hervorgegangen in dieſer Thatſache liege ihr Stolz und
ihre Macht Das ſerbiſche Volk das aus eigener Kraft einen
nationalen Staat zu begründen zu befeſtigen und zu ver
größern verſtanden habe könne mit Recht Anſpruch auf die
Achtung aller erheben Deshalb glaube der König recht zu
haben wenn er aus dem Volke ſich die Lebens
gefährtin erwähle die fein Glück begründen ſolle
Dieſes Recht ſtehe dem König um ſo mehr zu als ſich heute
bereits die Politik der Herrſcher und Staaten nicht mehr
nach verwandtſchaftlichen Beziehungen ſondern nach den
Jntereſſen der Völker richte Es ſei ein großes Glück ſür
den König und ſein Volk aus dieſem Volke die Kraft
Serbiens und ſeines Hauſes zu ſchöpfen er fühle ſich glück
lich eine Gemahlin auserkoren zu haben die würdig ſei
Serbiens Königin zu werden die freudig ſein und ſeines
Volkes Schickſal theilen werde Dieſe Fran ſei die Enkelin
jenes Mannes der einer der bedeutendſten Mitarbeiter des
großen Miloſch bei der Begründung des hentigen Serbiens
geweſen ſei das ſei Frau Draga Tochter des verewigten
Panta und ſeiner Frau Andja Ljnuewitza Schließlich
gelobt der König daß er nachdem er nun ſein Lebensglück
begründet habe mit Gottes Hilfe mit feſtem Willen und Be
geiſterung an der Stärkung und Beglückung des theuren
Vaterlandes arbeiten werde

Frau Draga Maſchin dies der volle Name der Braut Alexan
ders iſt Wittwe entſtammt einem alten Wojwoden Geſchlechte
und war Hofdame bei der Königin Natalie Man muß an
nehmen verſchiedene Umſtände deuten darauf hin daß
die Dame mindeſtens 10 Jahre älter iſt wie ihr königlicher
Bräutigam der am 14 Auguſt 24 Jahre alt wird Böſe
Zungen behaupten anläßlich dieſer Verlobung mit Beſtimmtheit
daß die vor einiger Zeit verbreiteten Gerüchte König Alexander
habe an verſchiedenen Fürſtenhöfen nach einer Gemahlin aus
ſchauen laſſen ſei aber überall ab gefallen auf reiner Wahr
heit bernhten

Auch die ganz unerwartet gekommene Demiſſion des
ſerbiſchen Miniſteriums wird natürlich mit dieſer
Verlobung in Zuſammenhang gebracht Ob mit Recht kann
umſoweniger geſagt werden als bis zur Stunde von offizieller Seite
noch nichts über die Entlaſſungsurſache bekannt gegeben iſt Das
Miniſterinm Wladan Georgiewitſch das Kabinet des
perſönlichen Vertranens des Königs Alexander vor allem aber
des Königs Generalliſſimus Milan hat ſeit dem 23 Okt 1897
alſo nicht volle drei Jahre die Geſchicke Serbiens geleitet
Nach dem Staatsſtreich des Jahres 1894 und ſeinen Ver
folgungsprozeſſen nach den Proteſten des Landes und nach
dem paſſiven Widerſtand der Liheralen und Radikalen nach
Chriſtitſch gewaltthätigem Regiment war ſeit Juli 1895 unter
dem Kabinet Stojan Nowgkowitſch eine Verſöhnungsgktion
eingeleitet worden Man konferirte über eine nene Ver
faſſungsreviſion und über eine Verſtändigung mit den
Radikalen die allerdings im letzten Moment ſcheiterte
Aber Ende 1896 kam mit dem ehemaligen Geſandten in Wien
Simitſch als Miniſterpräſidenten doch ein Kabinet der Ver
faſſungsreviſion und des Ausgleichs der Gegenſätze ans Ruder
Die neugewählte Skupſchting beſtand faſt nur aus Radikglen
und die vom König am 9 Oktober eingeſetzte Verfaſſungs
kommiſion ſtand vor Beginn ihrer Arbeiten als plötzlich ein
neuer Umſchwung erfolgle Simitſch ging und Hr Wiadan
Georgiewitſch der ehemalige Lehrer Alexander s folgte ihm
Man weiß was er brachte Zunächſt ein oktroyirtes Budget
Auflöſung der Skupſchtina Ernennung Milan s zum Chef der
Armee Verfolgungen der Radikalen Paſitſch der radikale
Führer und Bürgermeiſter von Belgrad wurde 1898 wegen
Beleidigung Milan s mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft Das
war aber nur ein Vorſpiel Das Jahr 1899 führte ein
Schreckensregiment herbei Das Attentat bei welchem Kneze
witſch im Jnli v J König Milan leicht verwundete war das
Signal zu politiſchen Verfolgungen der Radikalen Ein kaum
verſchleierter Tendenzprozeß endete mit der Verurtheilung der
Führer dieſer Partei zu ſchweren und langjährigen Ketten
ſtrafen Ganz Europa verfolgte die Vorgänge in Belgrad mit
ſtannendem Abſchen und mit Proteſten gegen die Parteijuſtiz
die über Gegner zu Gericht ſaß Rußiand ſuspendirte die
Beziehungen zu Serbien und von Wien aus kamen Rath
ſchläge die zur Milde mahnten Trotzdem iſt bisher die längſt
erwartete Amneſtie nicht eingetreten

Sportnugchrichten
Quedlinburg 22 Juli Das diesfolgenden Serhguge J Das diesjährige Rennen nahm

1 Weſterhäuſer Jagdrennen Preis 900 M vom Verein
dem Sieger und 300 bezw 100 M dem zweiten und dritten
Pferde Herren Reiten Entfernung 3000 w 5 Unterſchriften
2 Pferde liefen Hrn F Roth s a W Gerold I ReiterLücke ſiegte mit I Längen I Rittm Enver Bey s a br
W Chablis 2 Totaliſator 10 12 Umſatz 245 M Platz
warten t rJagd Rennen Ehrenpreis der Stadt Quedlinburg demſten Chreupreiſe des Vereins dem zweiten und dritten Pferd

Für Pferde im Beſitz von akliven und zur Dienſileiſiung ein
gezogenen Reſerveoffizieren des Küraſſier Regiments v Se dlitz

ſitzer Zt Kohler s a hbr W Zebra 2 Lt v Verſen s 4jz 3 t 29 Umſatz 280 M ß
3 Hürden Rennen Stagatspreis 2000 M dem Sieger

400 und 100 M dem 2 und 3 Pferd Herren Reiten Entf
2400 m 6 Unterſchr 4 Pferde Hrn H v Tepper Laski s
3j St Goldküſte 1 Reiter G v Freyslöwen Hrn
R Haniel s 3j St Penſakola 2 Hrn H v Stetten s 3jbr H Dora 3 Tot 10 38 Umſatz 575 M

4 Harz Ja gd Rennen Ehrenpreis Sr Durchlaucht des
Fürſten zu Stolberg Wernigerode und 1500 M von Freunden
des Sports und vom Verein dem Sieger 500 300 und 100 M
den folgenden Pferden HerrenReiten Entf 4500 m über den
Berg 5 Unterſchriften 5 Pferde Lt Frhrn v Redwitz
1 bayr Ulanen 5i br H Hoefi 1 Reiter Beiitzer Hrn

v Liere s 4j H Anglomane 2 Hrn M Lücke s dbr St
Virginian Roſe 3 Tot 10 50 Umſatz 850 M
5 Landwirthſchaftliches Rennen Vereinspreis 120 M

dem erſten 80 50 und 30 M den folgenden Pferden Flach
Nennen Entfernung 1500 m Am Pfoſten erſchienen 9 Pferde

W FrankeWeſterhauſen 2 W Klinder daſelbſt 3 W Kortum
Harsleben 4 W Klinder Weſterhauſen

6 Quedlinburger Jagd NRennen Ehrenpreis des Ver
bands deutſcher Reitervereine und 1500 M vom Verein dem
Sieger 500 und 200 M dem zweiten und dritten Pferde
Handicay Herren Reiten Entfernung 4500 m über den Berg
5 Unterſchriften 4 Pferde Lt v d Decken s 19 Huſ, a br W
Aal Hrn K v Tepper Laski s 5jähr br W Flieder

Lt Frhr v Redwitz 1 bayr Ul 6 jahr br H Flores 3
Tot 10 25 Umſatz 795 M

7 Corps Jagd Rennen Ehrenpreis und 500 M vom
Verein dem Sieger 200 und 100 M dem zweiten und dritten
Pferde Für Pferde im Beſitz und zu reiten von aktiven und
Reſerve Offizieren des 4 Armeecorps Entfernung 3000 m
4 Unterſchriften 3 Pferde Lt v Bieberſtein s Nosmarin l
Reiter Oberlt v Rabenau Lt W Ruxleben s 7 Kür
Patron deſſelben Benefit 3 Totaliſator geringer Umſatz

Wetter äußerſt günſtig Beſuch ließ zu wünſchen übrig

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

24 Juli Wenig verändert Neigung zu Gewittern Anf
friſchende Winde

25 Juli Vielfach heiter Wolken warm Später elektriſche
Entladungen und Regenfälle

Meteorologiſche Station zu Halle

w

21 Juli 22 Juli6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 754,9 755,8Thermometer Celſinus 25 5 33,8Rel Fenchtigkeit 679 70Winde S 6 RW 2Maximum der Temperatur am 21 Juli 34 29 C 3
Minimum in der Nacht vom 21 Juli bis 22 Juli 20,5 C
Niederſchläge vom 22 Juli 7 Uhr morgens 0,0 mw

22 Juli 23 Jnli
Varomieler Milllmeter 755,1 754,3Thermomeler Celſins 20,9 37,3el Fenchtigleit 8290 9090Winde N 2 NWMaximnum der Temperatur am 22 Jali 2959 C

Minimum in der Nacht vom 22 Juli zum 23 Juli 16,59 C
RNiederſchläge am 23 Juli 7 Uhr morgens 1,5 mm

Waſſerwärme der Saale am 23 Juli mitgetheilt vom Florabade 209 R

Landel Gewerbe nd Verkehr
Getreide

Getreideſracht 3
Ohleage 21 Juli Telegr

Mais Juli 39
Hamburg 21 Juli Weizen loco still158 164 Roggen loco stull

russischer loco ruhig 108 00 Hafer stetig Gerste stetig
Amsterdam 21 Fuli Weizen

182 Roggen loco auf Termine fest OKtbr 128
FPetroleum

Hamburg 21 Juli Petroleum still
6,55 Br

loco 6,65 Br
New Vork 21 Juli Telegr

do Credit Balapces at Oil City 125 00

Viehmärktse

Verkaufe standen

Sauen 40 42 M

und von ſolchen zu reiten Entf 2000 m 7liefen Lt Peskatore s 7 Kür a F W erer etcer v

bietet der diesjährige EmVentur Ausverkauf

a

verliet schleppend und wird nieht geräumt

Geschäftshaus

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

u 2

New PTork 21 Juli Telegr Rother Winterweizen85 Juli 83 Auguet September 82 Dezember 838
Mais Juli 44 September 44 Dezember 417 Mehl 2,75

Weizen Juli 77 August 7
loco holsteinischer

mecklenburger neuer loco 161 164

auf Termine test Novbr

Standard white leeo

Bremen 21 Fuli Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum

Petroleum Standard white in
New Vork 7,85 do in Philaclelphia 7,80 do Refined in Cases 9,15

Berlin 21 Juli Städtischer Sebhlachtviehmark t Zum
e 3915 Rinder 1887 Kälber 16,794 Schafe 9284Schweine Bezahlt wurden für 106 Pfd oder 50 kg Sehlachtgewieht in

Mark bezw für 1 Pfd in Plg Für Rinder Ochsen 1 voil
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
62 66 2 junge fleischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemästete
57 6 3 müässig genährte junge und gut genährte ältere 59 03 4 ge
ring genährte jeden Alters 45 48 Bullen 1 vollfleischige höchsten
Schlachtwerths 57 62 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 53 56 9 gering genüährte 42 50 Färsen und Kühe
1 volltleischige ausgemästete Färsen höchsten Sechlachtwerths
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 52 53 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
Fickelte jüngere 56 51 4 mässig genährte Färsen und Kühe 44 48
5 gering genährte Färsen und Kühe 40 43 Kälber 1 femnste
Mastkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 63 65 2 mittlere
Aastkälber und gute Saugkälber 58 60 8 geringe Saugkälber 48 55

ältere gering genährte Kälber Fresser 30 10 M Schafe 1 Mast
Lämwmer und jüngere AMasthammel 64 67 f 2 ältere Alasthommel
28 62 A 3 wässig genährte Hammel und Sehaſe Merzsechafe
53 57 M 4 Holsteiner Niederuugsschaſe auch pro 100 Pfund
Lebendgewicht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 volltleisehlge kernige Schweine

feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens I Jahr alt 47 48
Küser Hleischige Schweine 44 45 gering entwickelte 49 43

Verlauf und Tendenz Das Rindergeschäft wickelte sich langsam
ab es bleibt nicht unerheblicher Veberetand Der Kaälberhandel ge
gtaltete sich ganz gedrückt und schleppend es wird nieht aus verkauft
Bei den Schaffen war der Gesehäftsgang ruhbig vom Magervieh etwa die
Hälfte des Auftriebs bleibt etwas ün verkauft Der Sebweinemarkt

ILewin
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Gasmotoren Vabrik Deutz Köln Deutz
Verkaufsstelle Leipzig Bahnhofstrasse 9

Aelteste und grösste Notoren Fabrik der Welt
empfiehlt als alleinige 30 jährige Specialitüät

Otto s neue Gas Petrolenm und Bemin
Motore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und Rinfachheit
wovon ca 55 000 Stück mit über 250 000 Pferdekrüften in Betrieb

t BepziWild heuer benzotor
beste Betriebskraft für die Landwirthschaft

s e e ee n Preislisten Kostenanschläge u s W gratis
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Echt Gräher Geſundheiksbier

aus den Vereinigten Grätzer Bierbranereien in Grätz ärztlich empfohlen für Rekonvalesceenten Magen
leidende Zuckerkranke beſtes Tafelbier und Hansgeträuk aus allerfeinſtem Weizenmalz und beſtem
Hopfen ohne andere Zufätze gebranut rein hell und goldklar zeichnet ſich durch feinen angenehm bitteren
Geſchmack durch großen Reichthum an reinſter wohlbekömmlicher Champagner Kohlenſäure beſonders aus iſt faſt
alkoholfrei deshalb niemals berauſchend dagegen vorzüglich durſtſtillend und regt den Appetit in hervorragendem
Maße an empfiehlt in ſtets ſlaſchenreifer Qualität und Fäſſern

General Vertreter M ekB G
Maupt Contor II ContorLager u Eiskellereien mit direktem Gleisauſchluß im Hauſe meines früheren Geſchäftes

Landsberger Str 7 Fernſprecher 238 Bölbergaſſe 2 Fernſprecher 1287
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Gegründet 1846 FABRIK MARKE Gegründet 1846

Anerkannt bester Bitterlikör
Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlihuendes Getränk Aut der Reise
im Manöver auf der Jagd besonders zu empfehlen Bei Magenverstimmungen Verdauungs
störungen Appetitlosigkeit etc von vorzüglichster Wirkung Ein Theelöffe Vnäerberg Boone
Kamp in einem Glase Zucker oder Selterswasser giebt eine dürststillende vortreſfliche Limonade

UVnentb ehrlich für jecldle Familice
Man verlange ausdrüebleh Vnder berg Boonekamp

Underberg
S Booneleamp S
S u Bitterrer gerietSemper idam
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Kochbücher

von Davidis ScheiLe ſtehWbler Wasser e Icturrndes Rachens Kehlkopfes und der tieferen Luftweger P Erhdäſtfch in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen

empfiehlt I baver Mineralbad BrückenauAlbin Hent Fl WeZe
Schmeerſtraße Gebranuchen Sie

Wenig gebrauchter

u Ylit blbaresCasbadeof etMotten Sehwaben Wanzen Fliegen ete

it Wan bi eo J O V Neunann e Solm Sgt Sgllieſgrqpt

De Kein Haus ohne die neuen Geſetze

224 3 ſ Text Ausg mit EinführnnggPürgerliches Geſehbuch e I d un
ichregiſter Geh 1,25 M

Lubd 1,50

ſ18 O hd G n Bo llſtändige Ausgabe nit der3nnde 3 i J Abtheilung Seebhandel mit Ein
2 fübrungsneres urouedibriichem Sach

regiſter Geh 75 Pf Lubd 1
f Text Ausgabe mit Anmerkungen und Sachr 92 M 42In ge c i J regiſter von P e ro l D Nech 18 Anwalt 4

1
W

Geh 25 Pf Lubd 50 Pf

Das Familienrecht e den H Von einen en
Juriſten Je ein Boöchn geh 25 PfDas Erbrecht

Verfalſungsurkunde e lege unhene

Lnubd 50 Pf

Einleitung Von Dr jur et puüilG Schivartz Geh 1,25 Lubd 1,50 M
555 Ansgaben der Vibliothek der Geſammt Litteratur

bekannt als korrekt gant ansgeſtattet danerhaft gebunden
Durch alle Buchbandlungen und von

Otto Hendoe
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Zu haben in den Apotheken Drogerien größeren Kolonialwagarenhand
lungen und Bäckereien ſowie in
Haar Hochhi s Nährzwichock Fabrik Halle g S

pr i Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Vabrikat der Neuzeit

ER DAVD Sönl aui A
a

ücleritz Iarz 29

hygienische
Myrrhen Balsam Seife an

Irismiloh Seife
pro Stück 50 Pfg

ſind von hervorragenden milden Qualitäten mit kräftigen anbaltenden
Parfüms und beſitzen dieſe erſten Speciglitäten alle vorzüglichen
Eigeuſchaften welche von einer feineren Toilette Seife beanſprucht
werden Känflich in Halle bei

Oscar Ballin zr Leipziger Str F W Gläſer Gr Klausſtr
Wilh Blockwitz Merſeb Str Martin Hirt ParkbadFranz Boas Meckelſtr Eruſt Jentzſch Leipziger Str
Frau Marie Fiſcher Fleiſcherſtr P Perle Mohren Apotheke

rthur Frömmert Zwingerſtr Frau Wwe E Richter Leipz St
Gunſt Fuhrmann Reilſtr Frau A Thomas SteinwegFran Selma Gerbſtädt Giebich Max Thümmler Friedrichſtr

Auguſtſtr F H Weber Gr Steinſtr

Amin
Dienstag den 24 d Mts Vormittags 10 Uhr verſteigere ich auf

dem Güterboden des Herrn Speditenr Vester am Güterbahnhof für
Rechunng wen es angeht

eine wenig gebrauchte Leitſpindel Drehbank kräftiges
Modell mit Zubehör und einem Separat Aufſatz mit
großer Planſcheibe 1 kleine Supportdrehbank und

5 er Halle De Niederlagen ſind mit Plakaten verſehen a
Sür den Anzeigentheil verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

diverſe Werkzenge
VFricdrleh Gerichtévollzieher
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